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2-25

2020 - Erntedank im Corona-Jahr 2020 - 
Thema: Schöpfung und Dankbarkeit - 

Neue Strophen zum Lied „Sing mit mir ein Halleluja“
Lesung: Gen 1, 1- 2, 2 (eine eigene Kurzfassung)
Evangelium: Lk 17, 11-19

zu Beginn:

Ich begrüße alle ganz herzlich zum Erntedank,

leider sehr eingeschränkt, 

weil wir Abstand zueinander halten müssen.

Sind wir hier in der Kirche, so auch stellvertretend 

für all die vielen, die gerne hier wären, 

aber doch lieber - und auch besser - zu Hause geblieben sind.

Trotz der so traurigen Umstände verbindet uns der Wille, 

dankbar zu sein - und „Danke“ zu sagen, einander,

all denen, die sich um das Wohl der anderen mühen, 

und alle zusammen dem, der über allem steht: GOTT.

Erntedank: Wir danken dem Schöpfer für das Leben,

für die Schöpfung, das Wachstum und die Ernte,

für die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

Tagesgebet:

I. (gebetet)
„Gott, unser Vater,

du sorgst für deine Geschöpfe.

Du hast dem Menschen die Erde anvertraut.

Wir danken dir für die Ernte dieses Jahres.

Nähre mit den Früchten der Erde 

unser irdisches Leben

und gib uns immer das tägliche Brot,

damit wir dich für deine Güte preisen

und mit deinen Gaben

den Notleidenden helfen können.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (gesungen)
„Gott, unser Vater.

Wir danken dir für die Ernte dieses Jahres.

Nähre mit den Früchten der Erde 

unser irdisches Leben

und gib uns immer das tägliche Brot,

damit wir dich für deine Güte preisen

und mit deinen Gaben

den Notleidenden helfen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 1, 1- 2, 2
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde;

die Erde war wüst und wirr,

Finsternis lag über der Urflut,

und Gottes Geist schwebte über dem Wasser.

Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht.

Er nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht.

Dann sprach Gott: Ein Gewölbe entstehe mitten im Wasser 

und scheide Wasser von Wasser.

Und Gott nannte das Gewölbe Himmel.

Dann sprach Gott: Das Wasser unterhalb des Himmels 

sammle ich an einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. 

Das Trockene nannte Gott Land, 

und das angesammelte Wasser nannte er Meer.

Dann sprach Gott: Das Land lasse junges Grün wachsen, 

alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, 

und von Bäumen, die Früchte bringen. So geschah es.

Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von lebendigen Wesen, 

und Vögel sollen über dem Land 
am Himmelsgewölbe dahinfliegen.

Und das Land bringe alle Arten von lebendigen Wesen hervor, 

von Vieh, von Kriechtieren und von Tieren des Feldes. 

Dann sprach Gott: 
Laßt uns Menschen machen als unser Abbild, uns ähnlich. 
Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres, 

über die Vögel des Himmels, über das Vieh, 

über die ganze Erde und über alle Kriechtiere auf dem Land.

Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; 

als Abbild Gottes schuf er ihn. 

Als Mann und Frau schuf er sie.

Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: 

Seid fruchtbar, und vermehrt euch, 

bevölkert die Erde, unterwerft sie euch.

Hiermit übergebe ich euch 

alle Pflanzen auf der Erde, die Samen tragen, 

und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten. 

Euch sollen sie zur Nahrung dienen.

Gott sah alles an, was er gemacht hatte. 

Es war sehr gut.

So wurden Himmel und Erde vollendet 

und ihr ganzes Gefüge.

Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, 

das er geschaffen hatte, 

und er ruhte am siebten Tag, 

nachdem er sein ganzes Werk vollbracht hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 17, 11-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er bricht dem Aussatz das Genick, - 



für alle zehn ein großes Glück, - 



nur einer kehrt zum Herrn zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
O welch ein großer Augenblick - 



für zehn, er wendet ihr Geschick, - 



nur einer kehrt mit Dank zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr wollt´ alle zehn erfreu´n, - 



doch einer nur den Dank nicht scheu´n, - 



sag´ mir, wo sind die ander´n neun? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Nur einer ging zum Herrn zurück - 



und dankte ihm, ein starkes Stück; - 



nur einer fand sein wahres Glück. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Kommt selber gern zum Herrn zurück, - 



dankt ihm für all das große Glück, - 



für jeden kleinen Augenblick. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Lk 17, 11-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Auf dem Weg nach Jerusalem zog Jesus 
durch das Grenzgebiet von Samarien und Galiläa.

Als er in ein Dorf hineingehen wollte, 
kamen ihm zehn Aussätzige entgegen. 
Sie blieben in der Ferne stehen und riefen: 
Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns!
Als er sie sah, sagte er zu ihnen: 
Geht, zeigt euch den Priestern! 
Und während sie zu den Priestern gingen, wurden sie rein.
Einer von ihnen aber kehrte um, als er sah, 
daß er geheilt war; und er lobte Gott mit lauter Stimme.

Er warf sich vor den Füßen Jesu zu Boden und dankte ihm. 
Dieser Mann war aus Samarien.

Da sagte Jesus: 
Es sind doch alle zehn rein geworden. 
2Wo sind die übri2gen neun?

2Ist denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, 

außer diesem 2Fremden?
Und er sagte zu ihm: 
Steh auf und geh! 
Dein Glaube hat dir ge2holfen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Liebe Pfarrgemeinde, liebe Schwestern und Brüder im Herrn!

„Gott sah alles an, was er gemacht hatte. 

Es war sehr gut.“

In der neuen Übersetzung:

„Gott sah alles an, was er gemacht hatte. 

Und siehe, es war sehr gut.“

Freilich sind nicht alle Menschen gut;

da gibt es auch die Sünder,

sehr viele, die mitunter - oder gar unglaublich - lieblos sind.

Und was die Schöpfung betrifft, fällt es uns schwer, 
wie Gott alles (- als gut oder gar sehr gut -) zu beurteilen.

Vielleicht sollen wir das auch nicht.

Ich denke mir oft, auch die gefährlichen Raubtiere, 
die Gelsen und Fliegen, die Zecken und all die lästigen Insekten,

die Schädlinge und das Unkraut - und die vielen Dinge, 
die wir gar nicht kennen, weil sie unerforscht sind, 
winzig klein oder unendlich weit weg,

auch sie hat Gott erschaffen.
Ebenso die Bakterien und die Viren sind ein Teil der Schöpfung, 
sind Leben, - und haben von Gott her einen Drang, sich zu vermehren.

Doch der Menschheit hat er aufgetragen, 

sich die Erde zu unterwerfen, zu herrschen über Tiere und Pflanzen -

wohl auch über Bakterien und Viren, die unser Leben bedrohen.

Ich möchte aber nicht über den Corona-Virus klagen, 
vielmehr sehr unbeschwert dankbar sein für all die Schöpfung, 
frohgemut - ein Lied anstimmen:

„Sing mit mir ein Halleluja,
sing mit mir ein Dankeschön,
denn im Danken, da liegt Segen,
und im Danken preis´ ich ihn.“

Sicher kennen Sie auch die weiteren Strophen:

1. Für die Ruhe in der Nacht, - 
für die Sonne, die mir lacht, - 
für die Luft, die mir den Atem gibt.

2. Für die Freude, die ich hab´, - 
für die Liebe jeden Tag, - 
die aus seiner großen Gnade quillt.

3. Für das Wunder, das geschah - 
dort am Kreuz auf Golgatha,
als er starb, damit ich leben kann.

4. Dafür, dass er auferstand - 
und der Hölle Macht gebannt,
dafür, dass er mich hat neu gemacht.

5. Dafür, dass er heut´ noch lebt - 
und mir treu zur Seite steht,
dafür, dass mich seine Liebe trägt.

Jede Strophe hat drei Verse;

die beiden ersten reimen sich,

der dritte Vers endet ohne Reim.

Die Silben sind zweimal sieben - und einmal neun.

Zum Thema Erntedank 

habe ich neun neue Strophen verfaßt.

Keine Angst, wir werden sie nicht singen,

aber ich trage sie vor:

1. Für die Ernte danken wir, - 

was gewachsen dort und hier, - 

für die Gaben, die du uns geschenkt.

2. Für Gemüse, Obst und Brot - 

danken wir, dir, Herr und Gott, - 

für den guten Regen und die Sonn´.

3. Für die Armen beten wir, - 

die in Not vertrauen dir, - 

dass wir teilen, was zum Leben dient.

4. Für die Schöpfung, die du liebst, - 

und das Leben, das du gibst, - 

für das Wasser und den guten Wein.

5. Was gewachsen wunderbar - 

auf der Erde dieses Jahr, - 

Herr, wir danken dir in großer Freud´.

6. Was von dir, o Gott, gemacht - 

und vom Bauern eingebracht, - 

im Geschäft ein jeder kaufen kann.

7. Viele Leute wurden krank, - 
feiern heut´ nicht Erntedank, - 
den Coronavirus halte fern.
Und die letzten beiden Strophen vollenden dieses Meisterwerk,

da reimen sich alle Verse:

8. Dass die Menschheit nicht vergißt - 

auf den Retter Jesu Christ, - 

der uns sagt, wem heut´ zu danken ist.

9. Dass die Predigt ist schon aus - 

hier in diesem Gotteshaus, - 
wir nicht arm sind wie die Kirchenmaus. 
Amen.

Fürbitten:

I.

1. Herr Jesus Christus. 
Laß uns in Dankbarkeit die Schönheit 

und den Reichtum der Schöpfung erkennen 

und verantwortlich umgehen mit den Gütern der Erde.

2. Für uns alle, daß wir in der Feier des Erntedankfestes 

auch den Sinn und das Ziel unseres Lebens erkennen.

3. Öffne unser Herz für die Not der Völker, 

die nicht einmal das Notwendigste zum Überleben haben.

4. Für die Staaten und Regierungen, 

daß es bei Wirtschaftsverhandlungen nicht nur um Profit geht, 

sondern tatsächlich ein Mit- und Füreinander der Völker 

im Vordergrund steht.

5. Erbarme dich der Notleidenden 
und schenke den Kranken Genesung 
auch durch die heilenden Kräfte der Natur.

6. Für unsere Verstorbenen, 
daß sie nach ihrem arbeitsreichen Leben 
nunmehr am himmlischen Erntedankfest teilnehmen dürfen, 

am Glück der ewigen Freude.

oder:

II.

1. Herr Jesus Christus. 
Laß uns in Dankbarkeit die Schönheit 

und den Reichtum deiner Schöpfung erkennen 

und verantwortlich umgehen mit den Gütern der Erde.

2. Für alle, die von Umweltkatastrophen, 
Wetterschäden oder Wirtschaftskrise betroffen waren, 
daß sie nicht den Mut verlieren und durch wirksame Hilfe 
wieder an eine gute Zukunft glauben können.

3. Stehe bei auch all den Völkern der Erde, 

die nicht einmal das Notwendigste zum Überleben haben.

4. Segne das Wirken der Regierenden, 

daß sie nicht auf eigenen Vorteil bedacht sind, 

sondern besorgt um das Wohl aller Menschen.

5. Erbarme dich all derer, 
die in ihrem Leben keinen Sinn mehr sehen 

und schenke auch den Kranken die Gewißheit, 

in dir eine Zukunft zu haben.

6. Schenke unseren Verstorbenen in dir 
die Fülle all der Liebe, 

die sie im Leben ersehnt haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

segne die Früchte der Erde,

die wir in Dankbarkeit darbringen

(- , besonders unsere Erntedankkörbchen -).

Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

segne die Früchte der Erde,

die wir in Dankbarkeit darbringen

(- , alle Gaben [- , Kostbarkeiten und auch Lebewesen -], 

für die wir Segen erbitten -).

Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 406 („Präfation für Sonntage V“)
oder:
Drittes Hochgebet für die Meßfeiern mit Kindern

Präfation für Sonntage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn du hast die Welt mit all ihren Kräften


ins Dasein gerufen

und sie dem Wechsel der Zeit unterworfen.

Den Menschen hast du auf dein Bild hin geschaffen

und ihm das Werk deiner Allmacht übergeben.

Du hast ihn bestimmt, über die Erde zu herrschen,

(13)  dir, seinem Herrn und Schöpfer, zu dienen

(2)  und das Lob deiner Taten zu verkünden

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Erntedank“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„(13)  Wir dan (2)  ken dir, Gott.

(13)  Denn wunderbar sind deine Werke.

(2)  Die ganze Welt hast du geschaffen.


(- Die Sonne gibt uns Licht und Wärme,

sie läßt das Korn und die Früchte reifen. -)

(13)  Wir danken dir für alles.

(2)  Besonders aber für Jesus Christus.

An ihn hast du zuerst gedacht,


als du die Welt erschufst.

(2)  Er hat uns durch seine Taten gezeigt,

was du mit d(ein)er Schöpfung vor hast.

Darüber freuen wir uns, 

und wir danken dir, Vater.

Zusammen mit allen, die an dich glauben,

preisen wir dich und rufen:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Wir danken Dir, Gott, 

für das strahlende Licht,

aber auch für die Ruhe der Nacht.

Wir danken Dir für die wärmende Sonne,

für alle kühlende Luft,

für wunderbare Täler und Berge,

für gewaltige Flüsse und Meere,

für so viele Pflanzen und Tiere,

für die Wunder Deiner Natur.

Wir danken Dir, Gott, 

für Speise und Trank,

für Hoffnung und Zuversicht,

für unseren Geist und den Leib,

für unser Gefühl und das Herz,

für jede gute Tat,

für das ertragene Leid.

Wir danken Dir für das Leben auf Erden,

für das Leben im Himmel.

Wir danken Dir, Gott, für die Menschen.

für unsere Schwestern und Brüder,

für alle Kleinen und Stillen,

für die großen Friedenstifter.

Wir danken für Liebe, die wir empfangen.

für Liebe, die wir schenken dürfen.

Wir danken vor allem aber für Dich.

Wir danken für Deine Güte und Liebe.

für Jesus, unseren Bruder.

Wir danken für sein Wohnen unter uns.

Wir danken Dir, Gott. Danke! Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr,

in dieser heiligen Feier

haben wir dir für die Ernte des Jahres gedankt.

Schenke uns als Frucht dieses Opfers

die ewigen Güter,

welche die Erde nicht geben kann.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

in dieser heiligen Feier

haben wir dir für die Ernte des Jahres 

- für die ganze Schöpfung und unser Leben - 

gedankt.

Schenke uns als wahre Frucht deiner Liebe
die ewigen Güter,

welche die Erde nicht geben kann.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, uns Vater,

in dieser heiligen Feier

haben wir dir für die Ernte des Jahres gedankt.
Bewege unser Herz,

das irdische Brot

mit anderen (- gerne -) zu teilen

(- und schenke uns [- durch deinen Sohn -]

[- im Heiligen Geist -]
die ewigen Güter,

welche die Erde nicht geben kann -).

Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, allmächtiger Vater,

du hast uns im Sakrament

das lebendige Brot gereicht,

das vom Himmel gekommen ist.

Diese heilige Gabe bewege unser Herz,

das irdische Brot

mit anderen zu teilen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� vgl. Kol 1, 15


� vgl. Kol 1, 14


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. MB 1066


� vgl. MB 1066


� gekürzt: vgl. Genesis 1, 1- 2, 2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 17, 11-19


� Gen 1, 31


� Gen 1, 31


� vgl. Gen 1, 28


� vgl. MB 1067


� vgl. MB 1067


� vgl. Drittes Hochgebet für die Meßfeiern mit Kindern. Wir danken dir, Gott: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 42-44





� vgl. MB 406f; MB 1188


� vgl. Drittes Hochgebet für die Meßfeiern mit Kindern. Wir danken dir, Gott: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 42-44


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 54


� MB 1067


� MB 1067


� vgl. MB 1067; MB 1068f


� vgl. MB 1068f


� vgl. MB 566f





